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Bürgerstiftung fördert neue Projekte
cEsELtscHAFr 14 Vorhaben werden mit insgesamt 15 000 Euro bedacht
WITHELMSHAVEN/SI - Die Bür-
gerstiftung der Sparkasse Wil-
helmshaven fördert auch in
diesem Jahr wieder Projekte
aus dem kulturellen und
sportlichen Bereich. Gestern
lud die Stiftung zur Vorstel-
lung der Projekte in den Vor-
tragsraum der Sparkasse ein,
wo Stiftungsvorstandsvorsit-
zender Rolf Brandstrup und
die beiden Geschäftsführer
Thomas Werner und Dennis
Janßen die Vertreter der mit
Fördergeldern bedachten Ver-
eine und Institutionen be-
grüßten.

Insgesamt schüttet die Stif-
tung in diesem lahr 15 000
Euro aus ihren Erträgen und
den ihr zugegangenen Spen-
den aus. Werner warb bei die-
ser Gelegenheit darum, an die
Stiftung zu spenden oder ihr
zuzustiften und so dem Wohl
der Bürger Wilhelmshavens
zu dienen. Ab 25 000 Euro Zu-
stiftung könne man auch den
Zweck der Ertragsverwendung
bestimmen.

Das Stiftungsvermögen be-
laufe sich mittlerweile auf
einen gut siebenstelligen Be-

trag, wobei die niedrigen Zin-
sen zurzeit allerdings nur ge-
ringe Erträge bringen. Doch
die Zeiten würden sich auch
wieder ändern, meinte Wer-
ner.,,Die Stiftung ist auf Dauer
angelegt."

,,Aus der Region ftir die Re-
gion", so laute der Kerngedan-
ke des Stiftungsengagements.
Es gelte, Impulse ztJ selzen,
Gesellschaft mitzugestalten
und den Zusammenhalt in
der Stadt zu stärken. In die-
sem Sinne seien seit Grün-
dung der Stiftung im Jahr 2001
insgesamt 500 000 Euro an
Fördergeldern flir insgesamt
über 300 Projekte ausgegeben
worden.

Dem dienen die mit den
Geldern bedachten Projekte.
22 Institutionen haben sich
2018 beworben, 14 der einge-
sandten Anträge wurden jetzt
mit Fördergeldern bedacht.
Deren Vertreter stellten ihre
Projekte während der gestri-
gen Veranstaltung vor:

Die Wilhelmshavener Kin-
derhilfe will den Bewohnern
eines Wohnheims einen Tanz-
kursus ermöglichen. Auch

Rollstuhlfahrer sollen daran
teilnehmen können.

Der Förderverein Jugend-
handball hat vor, in der Sport-
anlage Freiligrathstraße eine
Beachhandballanlage einzu-
richten, die auch von Schulen
und Freizeitsportlern genutzt
werden kann.

Der Förderverein Gemein-
schaftsplatz Rüstersiel will
einen Bouleplatz bauen - eher
etwas für das ältere Publikum,
und ausgestattet mit zwei
Bänken und einem Tisch, ,,um
auch einmal ein Glas Rotwein
abzustellen", sagte Vereins-
vorsitzender Burkhard Poost.

Der Förderverein Musikpa-
villon Schaarreihe braucht
Instrumente für den Musik-
bus ftirs Stadtjubiläum. Auch
die Grundschule Voslapp will
das Musizieren fördern und
Klangbausteine anschaffen.

Der Verein zur Erhaltung
der Wilhelmshavener Baukul-
tur plant ein Projekt zum
Stadtjubiläum:,,Wilhelmsha-
ven in 15 Zeitschichten". Die
Ausstellung soll im alten Was-
serturm an der Gökerstraße
zu sehen sein.

Das Familienzentrum West
beschafft Korkbausteine als
Konstruktionsmaterial für
Kinder. Der Förderverein Kita
Iade-Hochschul-Campus
braucht eine große Kuschel-
matte ftir die I(einkinder.

Der Verein Lebenshilfe will
die Betreuer und Teilnehmer
seiner Reisen besser ausstat-
ten. Der VHS-Bildungsfonds
benötigt finanzielle Unter-
stützung für die Lernbeglei-
tung lugendlicher, die eine
zweite Chance fur einen Start
ins Berufsleben benötigen.
Die Cäcilienschule will ein E-
Piano für ihren musischen
Wahlpflichtbereich anschaf-
fen.

Der WSSV kann mit dem
Förderbetrag Familien unter-
stützen, deren Kinder am Ka-
rate-Trainingslager teilneh-
men. Die Seemannsmission
muss immer wieder Sicher-
heitsausrüstung für ihre
Schiffsbesucher anschaffen.

Die IGS plant zum lubilä-
um ein Sammelalbum-Projekt
mit Klebebildern, die man
kaufen und tauschen kann:
,,Wilhelmshaven klebt".


